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Hauptversammlung
Freitag, den 30. März 1917, im Kaufmännischen Vereinshaus.

In seinem Eröffnungswort weist das Präsidium auf die Bedeutung der
geographischen Wissenschaft und der Völkerkunde hin, die in den heute so schweren
Zeiten mehr denn je berufen sein dürften, die Liebe zur heimatlichen Scholle,
aber auch jene so notwendige, gerechte Bewertung von Land und Leuten fremder
Erde im Interesse eines guten Einvernehmens zwischen den Völkern zu pflanzen.

Wegen Verhinderung des Referenten, Herrn Reallehrer Völki Arnold,
kann der Vortrag des Abends über „Die Siedelung Ebnat-Kappel im Toggenburg"

nicht abgehalten werden. Die illustrierte Arbeit wird in den „Mitteilungen"
unserer Gesellschaft erscheinen.

Für den entschuldigt abwesenden Aktuar, Herrn W. Täschler, führt der
Konservator das Protokoll. In rascher Abwicklung der Traktanden folgen:

1. Das Protokoll der letztjiihrigen Generalversammlung. Die Versammlung
nimmt Umgang von dessen Verlesung, da es in den „Mitteilungen" bereits
publiziert worden ist.

2. Berichte. Es werden zu Protokoll verdankt:
a) der Jahresbericht 1916 des Präsidenten, Herr Prof. Dr. G. Rüetschi,
b) der Kassabericht per 1916, erstattet durch Herrn Hugo Pfeiffer- Wild,
c) der Revisorenbericht der Herren Hans Wohnlich-Kuhn und Emil

Seemann.
Die von den Revisoren gestellten und einstimmig gutgeheissenen

Anträge lauten:
1. Die Jahresrechnung für 1916 sei zu genehmigen und der Kassier zu

entlasten.
2. Der gesamten Kommission, vor allem dem Präsidenten, Kassier und

Aktuar, sei für ihre aufopfernde und erspriessliclie Tätigkeit zum Nutzen
der Gesellschaft anerkennender Dank zu Protokoll auszusprechen.

3. Wahlen. Die bisherige Kommission wird in globo bestätigt und unter
Verdankung seiner vortrefflichen Dienste Herr Prof. Dr. G. Rüetschi
aufs neue zum Präsidenten gewählt.

In statutarischer Ergänzung treten durch einstimmige Wahl die

Herren Hans Wohnlich-Kuhn, Kaufmann und Emil Seemann, Gemeindebeamter,

der Kommission bei.
Zu Rechnungsrevisoren werden ernannt die Herren Armin Lerch,

Kantonsschullehrer und E. Bücher, Chef des Verkehrsbureaus.
4. Allgemeine Umfrage. Herr Verkehrsschullehrer Pasteur gibt dem Wunsche

Ausdruck, es möchten sich die in Betracht fallenden Stadtvereine in
Vortragssachen wenn möglich zusammenschliessen, um ein Zuviel
derartiger Veranstaltungen, bezw. die Darbietung ähnlicher Vortragsstoffe
in verschiedenen Gesellschaften zu vermeiden. Diese Anregung soll im
Auge behalten werden und deokt sich mit den Auffassungen verschiedener
Votanten und der Kommission.

Schluss der Verhandlungen 9'A Uhr. D®1' Interimsaktuar:
Rob. Vonwiller.
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